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Die Finanzen der Stadtkreise im 1 «Rechmmgsviertel jahr 1949 

• 1 f Vorbjemorlamg . 

Die Ergebnisse der Vierteljähresstutistik der Gemeinden. Im Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet liegen infolge des Übergangs vom Rechnungsjahr 1948 
auf das Rechnungsjahr 1949 erst mit einiger Verspätung vor. Für- das 
1, Viertel (l,4,-30,6,) des Rechnungsjahres 1949 können sie jetzt • 
wenigstens für die Stadtkreise bekanntgegeben worden, Für die übrigen 
Gemeinden und die Gemeindevorbände fehlt für diese Zeit ein vollstän- 
diger überblick, da das Land Nordrhoin-HUstfalen sich ab 1,4,1949 nicht 
mehr an der Vierteljahresstatistik, soweit diese über die Erfassung 
der Steuern, Finanzzuweisungen und Umlagen hinausgeht, beteiligt, 
Für die Stadtkreise dieses Landes sind Unterlagen vom Deutschen Städte- 
bau zur Verfügung gestellt worden, 

11 
2 * Steiiereirm ahmen ' 

Zahlen über die Steuereinnahmen auch der Stadtkreise waren bis zum 4, 
Kechnungovlortcljahr 1948 (1,1 .-31*3,49 ) in Statistischen Bericht 
VII/4/3 vom 25.7,1949 bekamitgegehen worden. Bei den Stadtkreisen waren 
die Einnahmen aus gemeindeeigenen Steuern noch etwas über die Höhe des 
vorhergehenden Vierteljahres hinaus gestiegen und hatten einen Betrag 
von 241,3 Mill,DM erreicht. Einschließlich der beiden Hansestädte 
belief sich das Aufkommen an gemeindeeigenen Steuern in den Städten 
auf 275,0 Mi11, DK. ( 

Im. 1, Viertel des neuen Rechnungsjahres (also l,4,-30,6,49 } sind-die 
kas.sermäßigen Einnahmen aus gemeindeeigenen Steuern wiederum etwas 
gestiegen, Einschließlich der Steuereingänge, die dem abgelaufenon 
Iloclmungsjahr zuzureehiicn sind (Auslaufperiode) belaufen sic .sich bei 
den Stadtkreisen auf 244,7 Mill, DM und einschl, der beiden Stadt - 
Staaten auf 282,0 Kill,DM, 

Unter den einzelnen Steuern fällt der .Rückgang bei der gemeindlichen 
G... tränke st euer und vor allem hoi der Vergnügun^e teuer auf. In beiden 
Fällen entspricht die Verminderung der Einnahmen der sich hier auswir- 
kondun Saisontendenz, d,h, der Beendigung der winterlichen Lustbarkei- 
ten, In den Angaben über die Vergnügungoteuer wird seit dom 1,4,49 
die Kinosteuer getrennt nachgewiesen. 

Stärker erhöht dagegen haben sich, wenn man sowohl die Auslaufperiodc 
wie die Lohnsuiamensteuer einbezieht, die Einnahmen aus der Gewerbe- 
steuer, die bei den Stadtkreisen 119,9 Mill,DM und cinschl, der Hanse- 
städte 137,3 Mill,DM, erreichen. Etwas weniger sind die Eingänge aus 
der städtischen Grundsteuer.gestiegen, nämlich einschliesslich der 
Hansestädte auf 104,4 Mi11,DM, 

1) Hierzu labeilen i bis 5, 
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Zwischen den einzelnen Ländern bestehen in der Entwicklung .der 
Steuereinnahmen vom 4. Rechnungsvierteljahr 1948 zumlRechnungsviertel-' 
jahr 1.949 einige beachtliche Unterschiede. An den neuerlichen Zu- 
nahmen der Eingänge sind hauptsächlich Fordrhein-Westfalen und Bremen 
beteiligt. In Nieder Sachsen, Hessen, Württemberg-Baden, Bayern und 
Hamburg sind die Einnahmen ungefähr gleicl^iioch geblieben, in Schles- 
wig-Holstein dagegen sind sie (vor allem durch Rückzahlungen bei der 
städtischen Grundsteuer) merklich gesunken. 

In den Ländern der französischen Zone sind bei den Stadtkreisen 
in Rheinland-Pfalz die Steuereinnahmen von 9,0 Mill*DM im 4. * 
Rechnungevierteljahr 1948 auf 11,1 Mi 11.DM im 1. Rechnungsviertel- ii 
jahr 1949 gestiegen. Von Württemberg-Hohenzollern und Baden liegen 
Ergebnisse der Vierteljahresstatistik erstmalig für das 1, Rechnungs- 
vierteljahr 1949 vor. In Württemberg-Hohenzollern belaufen sich in 
den Gemeinden über lo 000 Einwohner, die den Stadtkreisen der übrigen 
Länder vergleichbar sind, die kästenmässigen Eingänge aus eigenen 
Steuern auf 4,1 Mill.DM. In Baden si nd öie mit 4,4 Mi11.DM erfasst. 

Über die Steuereinnahmen der Stadtkreise ‘im* 2. Rechnungsviertel'jehr 
<1949 (1.7.-*30.9.) liegen bisher füTgende Angaben vor (in Mill.DM): 

THnflP-r 1 .Rechnungs- . Z.RechnungÄ 
        Vierteljahr ‘ ‘ vlerteljah^ 
Schleswig-Holstein 
Hamburg • - 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 

Bremen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollern 

9.1 
26.0 
,29,9 
111,7 

11.4 
26,3 
23.5 

■ 43,6 
11.1 
4,4 
4.1 

9.8 
22,9 
28,6 

113,2 

11,8 
27,Q 
22.4 
43.4 

12,8 
5.9 
5,7 

Die Einnahmen des 2. Rechnungsvierteljahres weichen also nur unwe- 
sentlich von denen der vorhergegangenen ab. 

3. Finanzzuweisungen und andere Einnahmen ^j| 

Die allgemeinen Finanzzuweisungen, die die Stadtkreise von den Län- 
d,erh"ernir!ten, haben" in 'ihrer "Höhe in den einzelnen Vierteljahren 
stark geschwankt. Im 3. Rechnungsvierteljahr (l.lo.-31.12.1948) waren 
sie zum Ausgleich für die geringen unmittelbar nach der'Geldumstel- 
lung geleisteten Zahlungen stark erhöht worden. Im Verlauf des 1. 
Rechnungsvierteljahres 1949 (1.4.-30.6.1949) sind grössere Beträge 
für das Rechnungsjahr 1948 nachgezahlt worden. Insgesamt haben die 
Stadtkreise des Vereinigten Wirtschaftsgebietes vom 1.4. bis 30.6. 
1949 von ihren Ländern 103,5 Mill.DM an allgemeinen Finanzzuweisungen 
erhalten. In der französischen Zone sind die allgemeinen Finanzzuwei- 
sungen merklich niedriger. Sie belaufen sich'im 1. Rechnungsviertel- 
jahr 1949 bei den Stadtkreisen dieser Zone (ohne Lindau) auf 1,1 Mi11 
DM, das sind nur 6 vH der gleichzeitigen Steuereinnahmen (gegenüber 
42 vH in der Bizone). • 

Wesentlich höher als in den vorhergehenden Vierteljahren sind <die 
zweckgebundenen Zuweisungen, die die Gemeinden überwiegend 

2.ygl. Tabelle 6 und Tabellen 8 bis 11. 
-f 
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ebenfalls von ihren Ländern erhalten, in denen aber auch Zahlungen 
der Gemeinden untereinander enthalten sind. Im 1,Rechnungoviertel- 
jahr 19.49 (1*4.-30,6.) haben die Stadtkreise des Vereinigten'Wirt- 
schaftsgebietes 30,5 Mill.DM solcher Zuweisungen für die Auslauf- 
poriodo ILMS und 112,0 Mill.DM für die neue Rechnung vereinnahmt» 
Hieran sind die Städte in Hordrhoin-’./ustfalon mit 90,1 Kill,DM,- also 
fast 65 vH beteiligt, 

' ' , ( N 

Unter den übrigen Einnahmen ist zunächst die Steigerung der -Entnah- 
men ans deinTapftalve'mogen und der Schu3.daufnahmen bemerkenswert, 
An und für sich sind die Beträge nur gering, aber ihre Zunahme 
hängt eng mit der Im J-rühjähr eiligetrotonen Belebung dor ■ kommunalen 
Investitionstätigkeit .zusammen,. Auch an Überschüssen der Unterneh- 
mungen sind mit 22,3 Mill.DM (einschließlich Auslaufperiode)'höhere 
Beträge in'die kassermäßigen Einnahmen eingegnngen als in den vor- 
hergehenden Vierteljahren. Im 1.Rechnungsviertöljahr 1949 ergeben 
sich (ohne Nordrhein-Westfalon)'diese Überschüsse aus' 59,2 Hill,DK 
Einnahmen und 43,3 Mill.DM Ausgaben, 

• > 

4, Die wichtigsten Ausgaben 

In der Entwicklung der Ausgaben■sind im 1,RechnungsVierteljahr 1949 
vor allem die erhöhten Auf Wendungen für Bauarbeiter, beachtlich, 
Einschließlich der Auslauf Periode 1948 sTncT' diese"Ausgaben von 
35,5 Mill.DM im 4,Reclmungsvierte 13ähr 1948 auf 118, 8 Mill.DM im 
1, Rochrmngsviertoljahr 1949 gestiegen» Auch in den Sommermonaten 
hat diese höhere Investitionstätigkeit angehalten. Bei -8 Bändern, 
von denen bereits Zahlen für das 2,Rechnungsviorteljahr (1.7.-30,9.) 
vorliegcn, sind die Aufwendungen f#r Bauarbeiten von 57,9 Mill^DM. 
auf 65,1 Mill.DM gestiegen (hierin sind die Stadtkreise von/. 
Hordrhein-Wostfalen nicht enthalten), ' ’ 

Bür die Entwicklung der Pei-soji el aus/püjen im 1,RochnungsVierteljahr 
1949 war zunächst maßgebend, TTaiT sich 'bei den »Stadtkreisen* (olnie 
Hordrhoin-Westfalon) die Zahl der kommunalen Bediensteten '' im gan» 
zen etwas erhöht hat, Boi weiterem leichten Rückgang der Zahlen für 
Beamte,. Lehrpersonen und Angestellte worden erheblich mehr Arbeiter 
im Personalstand der Stadtkreise nachgcwicnen. 

Die Ausgaben für Kriogsfolgenfürsorge sind, von den Stadtkreisen in 
Schleswig-Holstein*’ ebgesehen/'neuoretings etwas gestiegen, Sie be- 
laufen sich bei den Städten des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
einscbli äslieh der Auslaufperiode im 1.Rechnungsvierteljahr 1949 
auf 46,2 Kill,DM, In der französischen Sone' (ohne Lindau) kommen 
1,9 Hill,DM hinzu. Seit 1,4,49, sind in den viox’toljährlichen ITach- 
weisungen der Gemeinden die Ausgaben such' für die allgemeine Für- 
sorge auagegliodort, Bei den Stadtkreisen des Vereinigten Wirtschafte 
ge biete s belaufen sich diese Aufwendungen im 1, Reclmungsviertel jalir 
auf 44,0 Lall,D?ä und bei denen der französischen Zone (ohne Lindau.) 
auf 4,5 Ui11.DM, • 

3) Vgl, fab eile 7 und Tabellen 8 bis ,11. - Ygl.Tabello 12. 
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1. Vierteljährliche Steuereinnahmen der Stadtkreise seit der Geldurastollung 

io Vereinigten Wirtschaftsgebiet ( ohne Hansestädte ) 

; in 1 000 DM 

Steuern 

firundsteuer A 

Grundsteuer B 

Gewerbesteuer 

lohnsummensteuer 

Gewerbesteuerausgleich Einnahmen 

| Ausgaben. 
1 
I Zuschlag zur Grunderaerbsteuer 

.1) 

Rechnungsjahr 1948 ( OM - Oroiviorteljahr ) 

ZU. -,.30.9. 
— 

2) 

Schankerlaubnissteuer 

Getränkesteuer 

I Kinosteuer 

j übrige Vergnügungsteuer 

Hundesteuer 

Jagd- und Fisehereisteuor 

Sonstige eigene Stouern 

Zusammen 

Nachrichtlich* 

Allgemeine FinanZuweisungen 

1 825 

71 447 

48*502 

13 839 

0 

0 

69 

25 

2 741 

• 

13 258 

1 42.4 

1 

49 

153 181 

49 314 

1.10. - 31.12. ;U. « 31.3 

T" 

2 976 

90 260 

8^ 597 

25 955 

507 

, 142 

7 036 

« 

16 852 

2 543 

1 

46 

227 915 

2 155 

92 GC9 

88 676 

26 935 

133 

1 530 

1 154 

232 

9 454 

• , 

19 859 

2 531 

Ö 

219 

241 826 

114 4753 75 458 

jusläufberiodei zusammen |  $—1—-5 —t 
!l. Vierteljahr ] 
' 1949 ’ I 

777 

5 925 

10 056 

1 408 

147 

2 901 

846 

8 

1 070 

• * »*• 

1 397 

135 

660 

7 733; 

259 641 ) 

228 831 | 

68 137 j 

2341 

4 435 | 

2 576! 

407) 

20 301 1 

« 

51 366: 

6 633 { 

2j 
974! 

2 285| 

85 886 j 

86 913 | 

24 8(9 

281 

860 

875 

152 

6 709 

7 678 

4 611 

3 971 

0 

1 854 

19 529 642 451 i 225 

31 115 j 261 362 72 375 

1) 2)* ■ Einnahmen von Betriebsgomeindan. - ' Ausgaben an ifohngemeinden 

*•»» ,JT :?.*■ 
-"'VI 

i 

1. Vierteljährliche Steuereionahnen dar Stadtkreise seit der öelduastollung 

1B Vereinigten Wirtschaftsgebiet ( ohne Hansestädte ) 

• in 1 000 DM 

Grundsteuer A 

Grundsteuer B 

Gewerbesteuer 

lohneuiMensteuer 

.u Gewerbesteuerausgleich Eihnshuen; 

Rechnungsjahr 1948 ( DM - Drelviorteljahr ) 

21.6. t.30.9, ) 1,10* * 31.12. 11.1« - 31,3* I Xuslauf Periode) 
—1 3 : 5 ä“ 

zusamen ■ 

■(.Vierteljahr i 
1949 ' 1 

T ü 

Ausgaben. 

Zuschlag zur Grunderoerbsteuer 

Schankerlaubnissteuer 

Getränkesteuer 

Kinosteuer 

übrige Vergnügungstouer 

Hundesteuer 

Jagd- und Fischereisteuer 

Sonstige eigeno Stouern 

Zusagen 

) Nachrichtlich* 

i Allgemeine Finanzsuwaisungen 

1 825 

71 447 

48'502 

13 839 

0 

0 

69 ' 

25 

2 741 

• 

13 258 

1 42.4 

1 

49 

2 976 

90 260 

81; 597 

25 955 

4 

' 4 

507 

. 142 

7 036 

• 

16 852 

2 543 

1 

46 

2 155 

92 0C9 

88 676 

26 935 

133 

1 530 

1 154 

232 

9 454 

• , 

19 859 

2 531 

Ö 

219 

777 

5 925 

10 056 

1 408 

147 

2 901 

846 

8 

1 070 

e * 

1 397 

135 

660 j 

7 733 { 

259 641 | 

228 831 i 

68 137) 

2341 

4 435 ] 

2 576! 

407; 

20 301! 
I i 

« : 

51 366; 

6 633 j 

Zj 

974! 

2 285; 

85 886] 

86 913 1 

24 8(0 

281; 

8601 

' • 875] 

152; 

6 709 

7 678 

4 611 

3 971 

0; 

1 854! 

153 181 227 915 241 826 19 529 j . 642 451 j 225 
0 

40 314 114 475J 75 458 31 115 261 362 ! 72 375! 

1} 

6 

Einnahsen von Betriebsgoaeinden. 2)' 'Ausgaben an Wohngeieindon 



2. Viertel jährliche Steuereinnahmen der Stadt hrdse seit der Geldumstollung 

im Vereinigten Wirtschaftsgebiet ( einschliesslich Hansestädte ) 

in 1 000 OM 

Stauern / Ländar 

Grundsteuer A 
Grundsteuer B 

Gewerbesteuer 
lohnsummensteuor 
Gowerbesteuerausgloich - v 
k Einnahmen,, ' 

Ausgaben 
2) 

Zuschlag zur Grundorwerbsteuer 
Schankerlaubnissteuer 
Getränkesteuer 
KinoSteuer 
übrige Vergnügungsteuer 
Hundesteuer 
Jagd- und Fischeroistouer 
Sonstige eigene Steuern 

Zusammen 

Oavon in den ländern 

Schleswig-Holstein 
Nicdersachson 
Mordrhein-Westfalen 

#Ü: ssen 
Uürttemberg-Baden 
Bayern 

Hamburg 
Bremon 

j Ausserdor.; 
{Rheinland-Pfalz 
.{Baden 
i Biirtt emberg -Hohenzollern 

21.6. • 30.9.i 
_   

Rechnungsjahr 1948 (DM - Breiviorteljahr ) 

1 918 
80 820 

54 289 
16 781 

0 
0 

100 
25 

3 600 

16 091 
1 561 

1 
49 

175 236 

7 239 
18171 
66 852 

15 332 
16 029 
29 557 

14 669 
7 186 

5 859 

1.1GC 4 31.12.1 

3 098 
101 778 

96 451 
30 520 

4 

659 
144 

8 847 
• 

20 332 
3 134 

1 
45 

265 G10 

9 789 
27 897 

100 177 

26 954 
23 090 
40 008 

26 861 
10 233 

8 860 

1.1** 31.3. 

~"T  
2 292 

102 918 

^9 281 
31.103 

133 
1 530 

1 457 
235 

11 536 

23 793 
2 708 

0 
1 069 

274 996 

11 084 
29 664 

107 811 

26 414 
23 956 
42 897 

24 681 
8 489 

9 012 

AuslaufPeriode 
 $  

7 
803 
859 

10 875 
1 604 

220 
2 901 

951 
9 

1 137 

1*719 
112 

0 
700 

23 089 

3 182 
10 272 

1 743 
1 537 
2 711 

2 408 
1 152 

1.Vierteljahr i 
1949 

zusammen 

T'T~ 
8 111 

293 375 

260 896 
80 008 

357 
4 435 

3 167 
413 

25 120 
* 

61 935 
7 515 

2 
1 364 

738 331 

28 196 
78 914 

285 112 

70 443 
64 612 

115 173 

68 819 
27 060 

23 731 

T 
2 393 

96 553 

99 165 
28 927 

281 
860 

1 199 
154 

8 549 
9 417 
5 685 
4 857 

0 
2 637 

258 960 

9 032 I 
26 736 I 

101 428 | 

25 066 I 
21 989 j 
40 909 ] 

23 558 | 
10 242 | 

11 090 | 
4 393 ! 
4 097,1 

1) 2) Einnahmen von Betriebsgemeinden.“ Ausgaben an Wohngemclnden, 

2. Viertel jährliche Steuereinnahmen der Stadt hrdse seit der Geldumstollung 

im Vereinigten Wirtschaftsgebiet ( einschliesslich Hansestädte ) 

in 1 000 OM 

Stauern / Ländar 

Grundsteuer A 
Grundsteuer B 

Gewerbesteuer 
lohnsummensteuor 
Gowerbesteuerausgloich - v 
k Einnahmen,, ' 

Ausgaben 
2) 

Zuschlag zur Grundorwerbsteuer 
Schankerlaubnissteuer 
Getränkesteuer 
KinoSteuer 
übrige Vergnügungsteuer 
Hundesteuer 
Jagd- und Fischeroistouer 
Sonstige eigene Steuern 

Zusammen 

Oavon in den ländern 

Schleswig-Holstein 
Nicdersachson 
Mordrhein-Westfalen 

#Ü: ssen 
Uürttemberg-Baden 
Bayern 

Hamburg 
Bremon 

j Ausserdor.; 
{Rheinland-Pfalz 
.{Baden 
i Biirtt emberg -Hohenzollern 

21.6. • 30.9.i 
_   

Rechnungsjahr 1948 (DM - Breiviorteljahr ) 

1 918 
80 820 

54 289 
16 781 

0 
0 

100 
25 

3 600 

16 091 
1 561 

1 
49 

175 236 

7 239 
18171 
66 852 

15 332 
16 029 
29 557 

14 669 
7 186 

5 859 

1.1GC 4 31.12.1 

3 098 
101 778 

96 451 
30 520 

4 

659 
144 

8 847 
• 

20 332 
3 134 

1 
45 

265 G10 

9 789 
27 897 

100 177 

26 954 
23 090 
40 008 

26 861 
10 233 

8 860 

1.1** 31.3. 

~"T  
2 292 

102 918 

^9 281 
31.103 

133 
1 530 

1 457 
235 

11 536 

23 793 
2 708 

0 
1 069 

274 996 

11 084 
29 664 

107 811 

26 414 
23 956 
42 897 

24 681 
8 489 

9 012 

AuslaufPeriode 
 $  

7 
803 
859 

10 875 
1 604 

220 
2 901 

951 
9 

1 137 

1*719 
112 

0 
700 

23 089 

3 182 
10 272 

1 743 
1 537 
2 711 

2 408 
1 152 

1.Vierteljahr i 
1949 

zusammen 

T'T~ 
8 111 

293 375 

260 896 
80 008 

357 
4 435 

3 167 
413 

25 120 
* 

61 935 
7 515 

2 
1 364 

738 331 

28 196 
78 914 

285 112 

70 443 
64 612 

115 173 

68 819 
27 060 

23 731 

T 
2 393 

96 553 

99 165 
28 927 

281 
860 

1 199 
154 

8 549 
9 417 
5 685 
4 857 

0 
2 637 

258 960 

9 032 I 
26 736 I 

101 428 | 

25 066 I 
21 989 j 
40 909 ] 

23 558 | 
10 242 | 

11 090 | 
4 393 ! 
4 097,1 

1) 2) Einnahmen von Betriebsgemeinden.“ Ausgaben an Wohngemclnden, 



Steuern 

Grundsteuer A 
Grundsteuer B t 
! 

^Gewerbesteuer 
iLohnsuramensteuer 
iGewerbesteuerausgleich- 
| ,•Einnahmen ^ _ 
:• Ausgaben 3) 

^Zuschlag zur 
•Y ßrundorwerbstoucr ' 
ISchankerlaubnisstoufer 
iGetränkesteuer 
iVergoügungsteuor 
iHundesteugr 
IJagd- und 
; Fisehoreisteuer 
:Sonstige eigen Steuern 

i Zusammen 

I Hachrichtlicb: 
\ Allgemeine 
{ Finanzztmlaungen 

3. Steuereinnahmen der Stadtkreise im 4. Rechnungsvierteljahr 1943 

in 1 000 Ott 

vae^ 

;;r; 

2 155 
92 009 

88 676 
26 935 

133 
1 530 

1 154 
232 

9 454 
19 859 

2 531 

0 
219 

241 826 

Davon in den Ländern. Außerdem- 

Schlesw.- 
üglstein 

71X7 

52 
3 700 

4 349 
1 389 

. 35 
3 

314 
1 004 

158 

75 458 

11 084 

2 269 

Nieder- 
sachsen 

"IT". 
24C 

10 462 

13 775 
971 

16 
10 

163 
86' 

848 
2 572 

322 

. 0. 

218 

29 664 

Nordrh.- 
Äostf. 

~¥ 

755 
40 541 

31 918 
20 576 

535 
62 

2 844 
9 349 
1 231 

0 
1 

107 811 

Hessen 

~ "5 " 

286 
10350 

7 936 
3 999 

105 
•38 

1 65^ 
1 657 

386 

llürttbg, 
Baden 

382 
8 354 

12 155 

1 
592 

162 

1 701 
1 449 

345 

Bayern iHamburg 

T 8 

440 
18 522 

18 543 

116 
928 

154 
43 

2 090 
3 828 

89 

121 
7 345 

9 359 
3 005 

4 924 : 31 896 

26 414 

10 989 

23 956 

12 384 

160 
2 

1 574 
2 973 

139 

" 0 

42 897 i 24 681 

Bramen 

16 
3 564 

{ m 
--.einsclil. 
IHanse* 
istädte 

,pr: 

i 2 292 
102 91 8 

1 246 I 

143 
1 

508 
961 

38 

849 

99 281 
31 103 

133 
1 530 

? 1 457 
S 235 
i 11 536 
I. 23 793 
I 2 708 

! o 
1 069 

500 ! 
4 130 I i 

2 448 ! 
569 

n 

12 996 I 

8 489 i 274 996 

65 
10 

509 
691 
78 

12 

9 012 

M 
1) Ohne Hansestädte- 

2) 3) Einnahmen von 8etriobsgemeinden. - Ausgaben an aohngomoinden» 

1 ' V'A' i. 

!* **. ’ 
f’ ,4 

3. Steuereinnahmen der Stadtkreise im 4, Rechnungsvierteljahr 1943 

in 1 000 Ott 

Steuern 

i: ;  

(Grundsteuer A 
{Grundsteuer 6 
I 
} ‘ 

tGe»erbosteuer 
iLohnsummonsteuer 
iSeeerbesteuerausgioich' 

, • Einnahmen . 
Ausgaben 3}' 

{Zuschlag zur 
Srunioraörb'stoutr ’ 

iSchankerlaubnisstoubr 
jGctränkesteuor 
jVergoügungsteuer 
{Hundesteuer 
(Jagd- und 
! Fischoreisteuor 
{Sonstige eigen Stouorn 

Zusammen 

I Nachrichtlich: 
\ Allgemeine 
i Fimwzzuyalaungen 

Vi'lG. 1) 
Davon in den Ländern. Außerdem- 

iSchlesariNieder- 
. ■ jHolstein!Sachsen 

Tjr • ZT; 
2 155 | 52 I 24C 

92 009 | 3 700 ! 10 462 
| . I 

88 676 \ 4 349 ! 13 775 
26 935 I 1 389 ! 971 

133 
1 530 

• 1 154 
232 

9 454 
19 859 

2 531 

0 
219 

241 826 

16 
10 

. 35 I 163 
3 I 86' 

314 I 248 
1 004 j 2 572 

158 j 322 

- I . 0. 
- I 218 

Nordrh.-i 
Bostf. 

—ri 

i Hessen 

5~- 

755 I 286 
40 541 | 10 350 

31 918 ! 7 936 
20 576 i 3 999 

75 458 

11 084 

2 269 

29 664 

535 ! 
62 ! 

2 844 | 
9 349 ! 
1 231 | 

öl 
1 I 

107 811 

105 
•38 

1 657 
1 657 

386 

llürttbg. 
Baden 

T 

6 

382 
8 354 

12 155 

1 
592 

162 

1 701 
1 449 

345 

? 
Bayern {Hamburg j Bremen 

{ VAG (Ferner: 
“(einschl. \ ■ 
(Hanse- IRheinld. 
•: städte (Pfalz 

T 8 

440 I 121 
18 522 | 7 345 

i 

18 543 ! 9 359 
- j 3 005 

116 I . 
928 I . H 

154 
43 

2 090 
3 828 

160 
2 

1 574 
•2 973 

139 

' 0 
1 

9 10 

16 
3 564 

1 246 
1 163 

143 
- 1 
508 
961 

38 

I 2 292 
j'102 91B 

j 99 281 
; 31 103 

! 133 
1 1 530 

I 1 457 | 
! 235 | 
j 11 536 ! 
]•' 23 793 I 
| 2 708 j 

I ft : 

500 1 
4 130 | 

2 448 
569 

4 924 : 31 896 

26 414 

10 989 

23 956 

12 384 

42 897 j 24 681 

12 996 ! 

849 ) 1 069 

8 489 | 274 996 

j 
i 
; 

65 
10 

509 
691 
78 

12 

9 012 

1) Ohne Hensostädte. 2) Einnahmen von Betriobsgomeinden. 
3) Ausgaben an üfohngomoindoni 



ft 

4. Steuereinnahmen dar Stadtkreise in der Auslaufperiode 1948 

in 1 G00 DU 

Steuern 

Grundsteuer A 
Grundsteuer B 

iLol 
«erbestcuer 

ohnsummensteuer 
Gewerbesteuerausgleich',j 

Einnahmen15' 
Ausgaben ^ 

Zuschlag zur 
Grunderwerbsteuer 

Schankerlaubnissteuer 
Getränkestouer 
Vergnügungsteuer 
Hundesteuer 
Jagd« und Fischereisteuer 
Sonstige eigene Steuern 

Zusammen 

Nachrichtlich 
Allgemeine Finanzzuweisungen 

1 

777 
5 925 

10 056 
1 403 

147 
2 901 

846 
8 

1 070 
1 397 

135 

660 

Davon in den Ländern 

Schlesw.- 
Holstein 

19 529 

31 115 

14 
-320 

296 
5 

21 
1 

16 
54 
-3 

84 

364 

Nioder- 
sachsen 

298 
558 

1 391 
394 

29 

241 

271 

3 182 

750 

Nordrh.« 
Äestf.2) 

10 272 

7 270 

Hessen 

14 
483 

903 
268 

254 

137 
0 

111 
66 
14 

1 743 

Außerdem; VHG | 
— ——— i ; jeinschl. j 

Sfürttbg.i B ! „ . i . jHanse- 1 
Baden j Bayorn j Ha>bur«j Br3fflen jstädte j 

7 8 10 

20 i 22 ! 27 
1 114 i 968 ; 1 924 

413 I 1 753 I 1 
. I « ! 37 

-1 j 
io! 

12 i 
474 i 

122 

123 
163 

44 

29 j 
633 I 

121 j 
3 j 

259 ! 
138 I 

9 I 
42 ! 

0 
49 

302 
-23 

0 
2 

! *£ 

i 
1 973 ? 13 948 j 6 810 ! 

803, | 
7 859 i 

818 I 10 875 
159 | 1604 

73 ! 

16 I 
1 I 

18 j 
20 j 

0 | 

38 ! 

220 
2 901 i 

951 i 
9 ! 

1137 
1 719 

112 i 
0 

700 

1 537 ! 2 711 | 2 408 ! 1 152 ! 23 089 

11 1 2l ' Ohne Hansestädte. « ' Für die Bildung der Gesamtsumme des Vereinigten Wirtschaftsgebietes sind die 10 272 000 OM 
Einnahmen aus der Auslaufperiode nach dem Verhältnis in den übrigen Ländern auf die einzelnen Steuerarten aufgetailt 
worden. - 9) Einnahmen von Betriebsgomeinden. - ^ Ausgaben an Äobngemoindon, 

•,rv % 

4. Steuereinnahaen dar Stadtkreise in der Auslaufpariode 1948 

in 1 000 DU 

Steuern I VBGV 

1 

Grundsteuer A 
Grundsteuer B 

* 
ilol 

•erbesteuer 
ohnsuaaensteuer 

Gewerbostouerausgleich' 
Einnahaen3' 
Ausgaben 4) 

Zuschlag zur 
firundsrwerbsteuor 

Schankerlaubnissteuer 
Getränkesteuer 
Vergnügungsteuer 
Hundesteuer 
Jagd« und Fischereisteuer 
Sonstige eigene Steuern 

777 
I 5 925 

! 10 956 
| 1 408 

147 
I 2 901 

846 
8 

1 070 
1 397 

135 

660 

Davon in den Ländern Außerdem 

SchlesMNieder- jNordrh.« 
Holsteinisachsen IWostf.2) 

3 

14 ! 
-320 ! 

298 ! 
558 i 

296 ! 1 391 ! 
5 i 394 i 

29 I 

21 ! - 
1 I - 

16 i - 
54 j 241 
•3 i * 

m m 

« : 271 

Zusaaacn j 19 529 84 j 3 182 ! 10 272 

{ Nachrichtlich 
i Allgoaeine Finanzzuweisungen I 31 115 [ 364 ! 750 ! 7 270 

Hessen 

5 

14 
483 

903 
268 

254 

137 
0 

111 
66 
14 

1 743 

Bad!nb91 toyorn ! HMbur9 

7 e 

20 i 
1 114 l 

22 j 
968 ! 

413 I 1 753 I 

27 
1 924 

1 
37 

12 
474 I 

122 I 

123 j 
183 ; 

44 i 

29 | 
633 i 

121 ! 
3 ! 

259 j 
138 j 

9 ! 
• 

42 I 

; VR6 
jeinschl. 
jHanse« 

Br0MB istidte 

9 JL 

89 
0 

49 
302 ! 
«23 i 

0 l 
2 i 

«1 • 

10 i 
018 I 
159 | 

73 I 
I 
i 

16 I 

1! 
18 
20 

38 ! 

803 

10 875 
1804 

220 

9S1 
9 

1137 
1 719 

112 
, 0 

700 

1 537 ! 2 711 | 2 408 I 1 152 i 23 089 

1 973 ? 13 948 I 6 810 j 

^ Ohne Hansestädte. « ^ Für die Bildung der Gcsamtsuaae des Vereinigten Wirtschaftsgebietes sind die 10 272 000 0M 
Einnahaen aus der Auslaufperiode nach den Verhältnis in den übrigen Ländern auf die einzelnen Steuerarten aufgeteilt - 
«orden. - Einnahaen von Betriebsgeneinden. - 41 Ausgaben an Nohngeeoinden« 

•] 

\ 



T ? 

, '' ■> ' ■ i 

5, Steuereinnahmen der Stadtkreise im 1. Rochnurrgsvicrtcljahr 1949 

in 1 000 OS 

Steuern VVP 
1) 

[Grundsteuer A 
[Grundsteuer B 

^Gewerbesteuer- 
llohnsummensteuer 

"Einffifemen 
Ausgaben ^0 

1 

2 285 
35 086 

.86 913 
24 806 

281 
860 

•[Zuschlag zur . 
[ Grundsrwerbsteuer 
jSchankerlaubnisstüUer4 

betränkest euer 
iKinostauer. 
lObrige VergnügiigsrsQer 
[Hundesteuer 

d- und 
; Fischer?5.s teuer 

[Sonstige eigene Steuern 

Zusammen 

! 

i Nachrichtlich 
j Allgemeine 

finanzzusöisungen 

875 
. 152 
6 709 
7 678 
4 611 
3 971 

fl 
1 854 

Davon in don Ländern: 

Schloss 
Holstein 

2 

49 
297 

3 253 
1 285 

40 
5 

274 
514 
158 
158 

0 

225 160 

72 375 

9 032 

2 191 

Miedor- 
sachsen 

295 
.10 079 

11 822 
622 

5 

2 055 

1 853 

26 736 

6 666 

üordrh.- 
UestMen 

4 

766 
38 037 

34 088 
19 770 

264 
•710 

595 
61 

2 600 
3 953 

707 
1 297 

0 

1011428 

40 357 

Hessen 

■5 

325 
10 345 

8 048 
3 129 

47 
* 48 

1 323 
851 

' 477 
' 473 

0 

25 066 

10 828 

l'JHrttbg. 

Baden 

6 

335 
7 942 

11 010 

0 
101 

78 

230 
631 
353 
511 

21 989 

6 144 

Bayer: « 

7 

515 
16 186 

18 692 

12 
49 

115 
38 

1 282 
1 729 

-861 
1 532 

40 909 

6 189 

Außerdem. 

i 
Hamburg 

8 

102 
7 448 

8 837 
2 813 

220 
1 

1 393 
1 619 

436 
688 

23 558 

Bremen 

9 

11 
3 219 

3 415 
1 308 

104 
1 

447, 
120' 

638 
198 

782 

10 242 

m. 

cinschl. .-■ 
Hanse 
städto 

Ferner. 

Rheinld 
Pfalz 

10 

2 398 
96 553 

99 165 
28 927 

281 
860 

1 199 
154 

8 549 
9 417 
5 685 
4 851 

0 
2 637 

11 

246 
3 791 

4 030 
2 141 

Baden 

12 

122 
2 112 

1 731 

.40 i- 
9 

275 
201 
114 
239. 

258 960 i 11 090 

784 

153 
127 

46 
101 

4 393 

289 

Bürttbg 
llohonz-, 

13 

130 
1 412 

■1 194 

54 
103 

41 
140 

24 

4 097 

1) 2) 3) 
' Ohne Hansostädto. - 'Ab 1.4.1949 47 Stadtkreise gegenüber 41 Stadtkreisen im Rechnungsjahr 1948. - Einnahmen von 

Betriubsgemeindon.Ausgaben an «tohngamsinden.,, * ^ Nur Bremerhaven; Kinosteuer für den Stadtkreis Bremen 
in der Vergnügung?teuer enthalten.- 

T ? 

, '' ■> ' ■ i 

5, Steuereinnahmen der Stadtkreise im 1. Rochnurrgsvicrtcljahr 1949 

in 1 000 OS 

Steuern VVP 
1) 

[Grundsteuer A 
[Grundsteuer B 

^Gewerbesteuer- 
llohnsummensteuer 

"Einffifemen 
Ausgaben ^0 

1 

2 285 
35 086 

.86 913 
24 806 

281 
860 

•[Zuschlag zur . 
[ Grundsrwerbsteuer 
jSchankerlaubnisstüUer4 

betränkest euer 
iKinostauer. 
lObrige VergnügiigsrsQer 
[Hundesteuer 

d- und 
; Fischer?5.s teuer 

[Sonstige eigene Steuern 

Zusammen 

! 

i Nachrichtlich 
j Allgemeine 

finanzzusöisungen 

875 
. 152 
6 709 
7 678 
4 611 
3 971 

fl 
1 854 

Davon in don Ländern: 

Schloss 
Holstein 

2 

49 
297 

3 253 
1 285 

40 
5 

274 
514 
158 
158 

0 

225 160 

72 375 

9 032 

2 191 

Miedor- 
sachsen 

295 
.10 079 

11 822 
622 

5 

2 055 

1 853 

26 736 

6 666 

üordrh.- 
UestMen 

4 

766 
38 037 

34 088 
19 770 

264 
•710 

595 
61 

2 600 
3 953 

707 
1 297 

0 

1011428 

40 357 

Hessen 

■5 

325 
10 345 

8 048 
3 129 

47 
* 48 

1 323 
851 

' 477 
' 473 

0 

25 066 

10 828 

l'JHrttbg. 

Baden 

6 

335 
7 942 

11 010 

0 
101 

78 

230 
631 
353 
511 

21 989 

6 144 

Bayer: « 

7 

515 
16 186 

18 692 

12 
49 

115 
38 

1 282 
1 729 

-861 
1 532 

40 909 

6 189 

Außerdem. 

i 
Hamburg 

8 

102 
7 448 

8 837 
2 813 

220 
1 

1 393 
1 619 

436 
688 

23 558 

Bremen 

9 

11 
3 219 

3 415 
1 308 

104 
1 

447, 
120' 

638 
198 

782 

10 242 

m. 

cinschl. .-■ 
Hanse 
städto 

Ferner. 

Rheinld 
Pfalz 

10 

2 398 
96 553 

99 165 
28 927 

281 
860 

1 199 
154 

8 549 
9 417 
5 685 
4 851 

0 
2 637 

11 

246 
3 791 

4 030 
2 141 

Baden 

12 

122 
2 112 

1 731 

.40 i- 
9 

275 
201 
114 
239. 

258 960 i 11 090 

784 

153 
127 

46 
101 

4 393 

289 

Bürttbg 
llohonz-, 

13 

130 
1 412 

■1 194 

54 
103 

41 
140 

24 

4 097 

1) 2) 3) 
' Ohne Hansostädto. - 'Ab 1.4.1949 47 Stadtkreise gegenüber 41 Stadtkreisen im Rechnungsjahr 1948. - Einnahmen von 

Betriubsgemeindon.Ausgaben an «tohngamsinden.,, * ^ Nur Bremerhaven; Kinosteuer für den Stadtkreis Bremen 
in der Vergnügung?teuer enthalten.- 



-1 . 6. Einnahmen der Stadtkreise aus allgemeinen und zweckgebundenen Finanzzuweisungen 

und ihre Ausgaben an Umlagen 

in 1-000 OB. . 

Länder 

{Allgemeine Finanzzuweisungen 

I . Schleswig-Holstein 
| Hiederjsachsen 
S Hcrdrhein-Hestfalen 

j Hessen 
i Hürtteraberg-Baden 
! Bayern. 

i Stadtkreise des Vereinigten 
i Rirtechaftsgebietes zusammen 

Rheinland-Pfalz • 
Baden 
Württomborg-Hohenzollern 

Zweckgebundene Finanzxuceisurignn 

Schleswig-Holstein 
. Niedersachsen. 
* Hordrhein-ISestfalen 

Hessen 
Mrttemberg-Baden 
Bayern 

Stadtkreise des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes zosammen 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
rJürttomberg-Hohen zpllern 

Ausgaben an Umlagen 

Schleswig-Holstein 
Niodersachsen 
Nordrhein-Westfalbn 

Hessen 
Rürttemberg-Baden 

'Bayern 

Stadtkreise des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes zusammen 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollern 

2,Vj. 

~T“ 

1 46C 
'4 635 

19 415 

S 930 
749 

5 067' 

40 314 

14 089 

6 176 
6 631 

34 312 

.6 804 
. 962 
14 196 

69 131 

652 
1 486 

620 
273 

•2 743 

5 774 

121 

Rechnungsjahr 1948' { QM -..Oreivipcfoliahr ) 
Äuslauf- 

Rechnungsjahr 1949 

3.Vj. 

 r 
4.Vj. 

1 j Periode 

978 
8 457 

67 371 

10 217 
13 966 , 
13 486. 

114 475 

885 

6 106 
•7 918 
55 293 

7 450 
11 536 
20 195 

108 548 

2 269 
4 924 

31 096 

10 989 
12, 384 
12 996 

75 458 

5 496 

6 992 
8 912 

50 116 

7 195 
6 537 

19 944 

99 699 

4 351 
2 541 

939 
1 791 
5 073 

14 695 

66 

1 912 
7 584 

922 
1 466 
6 224 

18 108 

62 

364 
750 

7 270 

1 973 
13 948 

6 810 

zusammen 

~ 5 " “ 

1.VJ.1* ! 2.Vj. 

5 079 
18 766 

125 952 

32 159 
41 ü47 
30 359 

2 191 
6 666 

40 357 

10 828 
6 144 
6 189 

2 170 
9 844 

« 

13 621 
17 216 
14 329 

31 115 261 362 

796 
1.633 

15 762 

1 365 
1 678 
8 781 

20 070 
25 144 

155 483 

23 317 
20 763 
63' 116 

72 375 

784 
289 

36 

6 190 
8 736 

74 300 

8 658 
6 113 
8 040. 

3 596 
1 544 
1 242 

7109 
11 040 

« 

7 527 
9 223 

16 576 

30 515 S 307 893 

599 
3 691 

96 
654 

1 819 

7 514 
15 302 

2 577 
4 184 

15 859 

112 037 

1 152 
172 

76 

1 923 
4 750 

817 
816 

4 744 

6 859 45 436 13 050 

12 
389 
626 

1 402 
1 909 

575 

1 928 
• 

1 530 
2 053 
6 279 

-224 
1 202 
1 340 

t ‘ 

\ ' 

1) Ohne Auslaufperiode; bei einem Vergleich mit den anderen Vierteljahren sind die Zahlen der Auslaufperiode mit 
hinzuzuzählen» Für Bayern beziehen sich die Angaben ab 1. Rechnungsvierteljahr. 1349 auf 47 Stadtkreise gegenüber 
41 Stadtkreisen im Rechnungsjahr 1948. 

-1 . 6. Einnahmen der Stadtkreise aus allgemeinen und zweckgebundenen Finanzzuweisungen 

und ihre Ausgaben an Umlagen 

in 1-000 OB. . 

Länder 

{Allgemeine Finanzzuweisungen 

I . Schleswig-Holstein 
| Hiederjsachsen 
S Hcrdrhein-Hestfalen 

j Hessen 
i Hürtteraberg-Baden 
! Bayern. 

i Stadtkreise des Vereinigten 
i Rirtechaftsgebietes zusammen 

Rheinland-Pfalz • 
Baden 
Württomborg-Hohenzollern 

Zweckgebundene Finanzxuceisurignn 

Schleswig-Holstein 
. Niedersachsen. 
* Hordrhein-ISestfalen 

Hessen 
Mrttemberg-Baden 
Bayern 

Stadtkreise des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes zosammen 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
rJürttomberg-Hohen zpllern 

Ausgaben an Umlagen 

Schleswig-Holstein 
Niodersachsen 
Nordrhein-Westfalbn 

Hessen 
Rürttemberg-Baden 

'Bayern 

Stadtkreise des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes zusammen 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollern 

2,Vj. 

~T“ 

1 46C 
'4 635 

19 415 

S 930 
749 

5 067' 

40 314 

14 089 

6 176 
6 631 

34 312 

.6 804 
. 962 
14 196 

69 131 

652 
1 486 

620 
273 

•2 743 

5 774 

121 

Rechnungsjahr 1948' { QM -..Oreivipcfoliahr ) 
Äuslauf- 

Rechnungsjahr 1949 

3.Vj. 

 r 
4.Vj. 

1 j Periode 

978 
8 457 

67 371 

10 217 
13 966 , 
13 486. 

114 475 

885 

6 106 
•7 918 
55 293 

7 450 
11 536 
20 195 

108 548 

2 269 
4 924 

31 096 

10 989 
12, 384 
12 996 

75 458 

5 496 

6 992 
8 912 

50 116 

7 195 
6 537 

19 944 

99 699 

4 351 
2 541 

939 
1 791 
5 073 

14 695 

66 

1 912 
7 584 

922 
1 466 
6 224 

18 108 

62 

364 
750 

7 270 

1 973 
13 948 

6 810 

zusammen 

~ 5 " “ 

1.VJ.1* ! 2.Vj. 

5 079 
18 766 

125 952 

32 159 
41 ü47 
30 359 

2 191 
6 666 

40 357 

10 828 
6 144 
6 189 

2 170 
9 844 

« 

13 621 
17 216 
14 329 

31 115 261 362 

796 
1.633 

15 762 

1 365 
1 678 
8 781 

20 070 
25 144 

155 483 

23 317 
20 763 
63' 116 

72 375 

784 
289 

36 

6 190 
8 736 

74 300 

8 658 
6 113 
8 040. 

3 596 
1 544 
1 242 

7109 
11 040 

« 

7 527 
9 223 

16 576 

30 515 S 307 893 

599 
3 691 

96 
654 

1 819 

7 514 
15 302 

2 577 
4 184 

15 859 

112 037 

1 152 
172 

76 

1 923 
4 750 

817 
816 

4 744 

6 859 45 436 13 050 

12 
389 
626 

1 402 
1 909 

575 

1 928 
• 

1 530 
2 053 
6 279 

-224 
1 202 
1 340 

t ‘ 

\ ' 

1) Ohne Auslaufperiode; bei einem Vergleich mit den anderen Vierteljahren sind die Zahlen der Auslaufperiode mit 
hinzuzuzählen» Für Bayern beziehen sich die Angaben ab 1. Rechnungsvierteljahr. 1349 auf 47 Stadtkreise gegenüber 
41 Stadtkreisen im Rechnungsjahr 1948. 



7. Wichtige Ausgaben der Stadtkreise seit der Geldumstullung , 

in 1 000 DM 

Ausgaben / Länder 

Persönliche Ausgaben 

Schleswig-Holstein 
Niodersachsen 
Nordrhein-festfalen 

Bossen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Zusammen 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württomberg-Üohenzollem 

Bauarbeiten 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 

Hessen. , 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Zusammen 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollern 

Kriegsfolgenfürsorge 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrhein-Wostfalen 

Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Zusammen 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollern 

;Rec5fiünigsjöhr 1948 { OM - Oreiviorteljahr ) I Rechnungsjahr 1949 

2;Vj. 

14 954 
20 542 

127 017 

30 908 
30 322 
58 391 

290 134 

11 607 

5 357 
6 923 

34 997 

8 255 
9 422 

11 411 

76 365 

2 565 

1) 

3 753 
11 731 
18 902 

2 969 
1 725 
6 711 

45 791 

3. V j. 

15 182 
30 140 

129 708 

•31.917 
30.004 
57. 071 

294 022 

11 666 

4 917 
6 777 

43 624 

8 968 
10 614 
12 81? 

87 717 

2 441 

4 317 
2 549 

22 675 

3 215 
2 307 
9-344 

44 407 

4.Vj. 

15.131 
25 147 

115 869 

27 273 
29 127 
53 769 

266 316 

11 536 

3 736 
5 531 

43 157 

5 614 
8 736 

11 677 

83 451 

2 019 

3 409 
7 269 

19 951 

2 909 
2 366 
8 980 

44 884 

Auslauf- 
periodo 

877 
1 234 
3 553 

1 983 
2 779 
6 602 

17 028 

1 115 
4 641 

17 144 

4 497 
6 462 
4 816 

38 675 

781 
1 914 
4 713 

702 
307 

1 735 

zusammen 

46 144 
?5 063 

376 147 

92 081 
92 232 

175 833 

867 500 

15 125 
23 872 

143 922 

27 334 
35 234 
40 721 

286 208 

12 260 
23 463 
66 241 

9 795 
6 705 

26 770 

10 152 145 234 

1.Vj 1) 

14 191 
27 867 

129 800 

29 729 
26 816 
55 519 

283 922 

12 098 
5 591 
3 384 

4 006 
4 572 

49 600 

5 313 
7 912 
8 770 

80 173 

2 076 
1 893 

791 

2 465 
6 073 

15 800 

2 568 
2 063 
7 058 

36 027 

1 316 
410 
213 

2.VJ. 

13 508 
31 517 

31 155 
32 268. 
61 866 

ä 14 2 
5 992 
3 725 

7 582 
9 010 

« 

<8 968 
18 011 
17 208 

1 230 j 
455 I 

2 6^j 

2 733 i 
7 305 ! 

3 264 
2 686 
8 291 

3 087 
408 
316 

Ohne Auslaufperiode; bei einem Vergleich mit den anderen Vierteljahren sind die Zahlen der AuslaufPeriode hinzuzuzählen 
För Bayern beziehen sich die Angaben ab 1. Rechnungsvierteljahr 1949 auf 47 Stadtkreise gegenüber 41 Stadtkreisen im 
Rechnungsjahr 1948. 

t 

,«y* ilt 

7. Wichtige Ausgaben der Stadtkreise seit der Geldumstullung , 

in 1 000 DM 

Ausgaben / Länder 
' ;RecMünig$jöhr 1948 ( OM - Dreivierteljahr ) j Rechnungsjahr 1949 

2;Vj. 

-~T~ 
! Persönliche 

3.Vj. 4.Vj. 
Auslauf* 
periodo_ 
~~V 

zusammen 1.VJ. 
1) 2.Vj. 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 

Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

•! 14 954 
i 28 542 
j 127 017 

15182 i 15.131 
30 140 j 25 147 

129 708 ! 115 869 

877 
1 234 
3 553 

46 144 
85 063 

376 147 

30 908 | 31.917 
30 322 i 30.004 
58 391 ! 57 071 

27 273 
29 127 
53 769 

1 983 
2 779 
6 602 

92 081 
92 232 

175 833 

! 14191 
j 27 867 
I 129 800 

I 29 729 
i 26 816 
! 55 519 

13 508 I 
31 517 j 

31155 I 
• 32 268 4 

61 866 f 

Zusamen 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
WQrttenbe rg -1 Sohenzolle'rn - 

j 

j Bauarbeiten 

Schleswig-Holst ein 
j Niedersachson 

Nordrhein-Westfalen : 
Hessen. , 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Zusammen 

Rheinland-Pfalz 
j Baden 

prttemberg-Hohenzollern 
i 

I Kriegsfolgenfürsorge 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 

I . Nordrhein-Wostfalen 

Hesseft 
Württemberg-Baden 

| Bayern 

Zusammen 

j 290 134 

i 11 607 

294 022 

11 666 

266 316 

11 536 

17 028 867 500 j 283 922 

12 098 
5 591.! 
3 384 j 

J 

5 357 
6 923 

34 997 

4 917 
6 777 

43 624 

3 736 
5 531 

43157 

1 115 
4 641 

17 144 

15 125 
23 872 

143 922 

4 006 
4 572 

49 600 

76 

255 i 8 968 
422 !* 10 614 
411 [ 12 817 

5 614 
8 736 

11 677 

4 497 
6 462 
4 816 

365 87 717 83 451 38 675 

i 

u 

27 334 ! 5 313 
35 234 7 912 
40 721 S 8 770 

286 208 ; 80173 

2 565 441 2 019 2 076 
1 893 

791 

3 753 I 4 317 
11 731 i 2 549 
18 902 i 22 675 

3 409 
7 269 

19 951 

781 j 12 260 l 2 465 
1914 i 23 463 ! 6 073 
4 713 ! 66 241 i 15 800 

7 582 i 
9 010 I 

J 

• i 

<8 968 i 
18 011 I 
17 208 ! 

1 230 
455 

2 6 

2 733 
7 305 

2 969 
1 725 
6 711 

3 215 
2 307 
9 344 

2 909 
2 366 
8 980 

702 
307 

1 735 

45 791 44 407 44 884 10 152 

9 795 
6 705 

26 770 

145 234 

2 568 l 3 264 
2 063 i 2 686 
7 058 j 8 291 

36 027 i 

1) 

1 316 ! 3 087 j 
410 ! 408 j 
213 f 316 I 

Ohne AuslaufPeriode; bei einen Vergleich mit den anderen Vierteljahren sind die Zahlen der Auslaufperiode hinzuzuzählen. 
Für Bayern beziehen eich die Angaben ab 1. Rechnungsvierteljahr 1949 auf 47 Stadtkreise gegenüber 41 Stadtkreisen in 
Rechnungsjahr 1948. 

Rheinland-Pfalz . . . 
Baden - j - j • 
Württehberg-Hohenzollern . 

t 



Jr 

'i' 

Einnahmen und Ausgaben der Stadtkreise seit der Gelduntstellung im ^reinigten Wirtschaftsgebiet 
1) 

in 1 000 0« 

Äi*t der Einnahmen und Ausgaben 

Ist-Einnahmen 

Steuereinnahmen . 

Allgemeine Finsnzzuwdisuogon : 

Zweckgebundene Zuweisungen 

Entnahmen aus dem Kapitalvermögen 

Schuldenaufnähme 

Sonstige Einnahmen 

Summe der Einnahmen 

rayon: Ordentlicher Haushalt 

* Außerordentlicher Haushalt 

lachrichtlich: 

Erstausstattung soweit in der 

Haushaltsrochnung vereinnahmt 

Erstausstattung noch nicht in der 

' Haushalte rnchnufig. vereinnahmt 

Ist-Ausgaben 

Umlagen 

Persönliche Ausgaben 

Schuldendienst Verzinsung 

Tilgung 

Kriegsschädenheseitigung . 

• Sonstige Sauarbeiten 

Kriegsfolgenfürsorge 

übriger Fürsorgeaufwand 

Sonstige Ausgaben ; 

Sumse der Ausgaben 

; Davon: Ordentlicher Haushalt 

* Außerordentlicher Haushalt 

iMehr 
- Einnahmen 

Ausgaben 

[Davon: Überschüsse der Unternehmen 

t 

Rechnungsjahr 1940 ( 0g - Dreivierteljahr ) 11. 

21,0.-30.9. 
- 

153 181 
40 314 
69 131 

374 

141 339 

404 939 

398 941 
5 997 

71 190 

1.10.-31.12. 

227 915 
114 475 
108 548 

3 549 
4 768 

231 180 

690 435 

671 246 
19 187 

509 

1.1 .-31.3. l&täiufpeliode 
~ r - 

241 827 
75 458 
99 699 

7 184 
6 455 

228 566 

19 529 
31 115 
30 511 

6 055 
4 891 

178 290 

Vierteljahr 
1949 

zusammen 

642 452 
261 362 
307 m 

17 752 
16 114_ 

779175 

659 189 

627 957 
31 233 

80 318 

270 392 2 024 955 

5 774 
290 134 

1 617 
2 742 

68 106 
8 259 

45 791 

139 140 

561 563 

544 698 
16 866 

156 624 

5 238 

14 695 
294 022 

1 654 
1 957 

75 669 
12 048 
44 407 

213 543 

657 995 

631 356 
26 638 

32 440 

20 907 

18 108 
266 316 

2 262 
3 742 

69 586 
13 865 
44 884 

240 493 
29 899 

20 088 

9S 853 

6 859 
1? 028 

452 
859 

31 950 
-6 725 

10 152 

229 088 ■ 231 818 
 i  — 

647 851 

615 252 
32 599 

11 338 

17 637 

305 842 

281 139 
24 704 

35 450 

4 519 

1 938 637 
86 315 

172 105 

95 853 

45 436 
B67 500 

5 985 
9 300 

245 311 
40 897 

145 234 

813 589 

2 173 251 

2 072 445 
100 807 

148 296' 

48 301 

ti 222 532^ • 
71 718^ i 

112 037 l 
2 291 | 
6 688 \ 

243 179 I 

658 445 j 

634 477 | 

23 968 j 

12 6ÖG 
283 922 

912 
2 565 

70144 
10 028; 

36 027 
43 999 : 

162 967 

K 
s 
» • • 

i 
i 
i 
t r 
I 
i 

-! 

623 164 ,..j 

595 552 : j' 
27 611 V 

35 281 

17 964 

1) 2) - 
Ohne .Hansestädte. - Oie Abweichungen gegenüber den Angaben in der Tabelle 1 oirgeto^ich daraus, daß für die Übersichten 

»Steuereinnahmen1 das Erhebungsmaterial des Statistischen Landesamtas Nordrhein-Westfalen, für die Übersichten 

»Einnahmen und Ausgaben» dagegen das' Erhebungsmaterial des Deutschen Städtetages benutzt wurde. 

•k 
4 

\ 

'i' 

j. Einnahmen und Ausgaben der Stadtkreise seit der Gelduntstellung im ^reinigten Wirtschaftsgebiet ^ 

in 1 000 0« 

1 Ai*t der Einnahmen und Ausgaben 

j 
Rechnungsjahr 1940 ( 0g - Dreivierteljahr ) 

• » '* 

 —T 

1. Viertejjafcr 
1949 j 

21,6.-30.9. 1.10.-31.12. 1.1 .-31.3. iAushufperiode 
| 

zusammen 

2 3 ! 4 5 5 I 
^Ist-Einnahmen 

153 181 
40 314 
69 131 

374 

141 339 ' 

227 915 
114 475 
108 548 

3 549 
4 768 

231 180 

t 

241 027 I 19 529 
75 458 f 31 115 
99 699 ( 30 511 

7 184 1 6 055 
8 455 i 4 891 

228 566 I 178 290 j ... 

642 452 
261 362 
307 m 

17 752 
16 114 

779175'” 

 f 

ti 222 532 Jn 
71 718^ i 

112 037 ;• 
2 291 j 
6 688 i 

243 179 I i 

i Steuereinnahmen . 
! AUgemeinoFinanzzueoisungon 
1 Zweckgebundene Zuweisungen 
\ Entnahmen aus dem Kapitalvermögen - 
i Scbuldenaufnahme 
j Sonstige Einnahmen 

1 . Summe dor Einnahmen 

$ayon: Ordentlicher Haushalt 
V Außerordentlicher Haushalt 

[Nachrichtlich: 
1 Erstausstattung soweit in der 
j Haushaltsrochnung vereinnahmt 
i Erstausstattung noch nicht in der 
I ‘ Haushalte njehnufig. vereinnahmt 

404 939 

398 941 
5 997 

71 190 

690 435 

671 246 
19 187 

509 

659 189 | 270 392 

627 957 j 240 493 
31 233 j 29 899 

j 
s 

80 318 i 20 088 
j 
[ 95 853 

2 024 255 ■ 
1 938 637 . 

86 315 

172 105 

95 853 

i 
658 445 | 

634 477 | 
,23 968 j 

t 

i 
i 

•* ! 
i 

.«* * 

Ist-Ausgaben 

Umlagen 
Persönliche Ausgaben 
Schuldendienst Verzinsung 

Tilgung 
Kriegsschädenheseitigung . 
Sonstige Sauarbeiten 
Kriegsfolgenfürsorge 
übriger Fürsorgeaufwand 
Sonstige Ausgaben ; 

5 774 
290 134 

1 617 
2 742 

68 106 
8 259 

45 791 

14 
294 

1 
1 

75 
12 
44 

139 140 213 

695 
022 
654 
957 
669 
048 
407 

18 108 
266 316 

2 262 
3 742 

69 586 
13 865 
44 884 

6 859 
1? 028 

452 
859 

31 950 
-6 725 

10 152 

543 229 088 231 818 

45 
B67 

5 
9 

245 
40 

145 

813 

436 
500 
985 
300 
311 
897 
234 

589 

f2 6ÖG 
283 922 

912 . 
2 565 

70144 
10 028;' 
36 027 
43 999 

162 967 

i ' 

Sumse der Ausgaben 561 563 657 995 647 851 

; Davon: Ordentlicher Haushalt 
* Außerordentlicher Haushalt 

544 698 
16 866 

631 356 
26 638 

615 252 
32 599 

[Mehr 

[Davon: 

- Einnahmen 
- Ausgaben 

Überschüsse der Unternehmen 

j 156 624 

l 5 238 

32 440 ; 11 338 

20 907 ! 17 637 

305 842 

281 139 
24 704 

2 173 251 

2 072 445 
100 807 

623 164 

595 552 : j' 
27 611 V 

. 35 450 

I 4 519 

148 296 

48 301 

35 281 

17 964 

! : 
i 

1) 2) - 
Ohne .Hansestädte. - Oie Abweichungen gegenüber den Angaben in dor Tabelle 1 oirgeto^ich daraus, daß für die Übersichten 
»Steuereinnahmen1 das Erhebungsmaterial des Statistischen Landesamtas Nordrhein-Westfalen, für die Übersichten 
»Einnahmen und Ausgaben» dagegen das' Erhebungsmaterial des Deutschen Städtetages benutzt wurde. 

•k 

4 

\ 



9. Einnahmen und Ausgaben der Stadtkreise im 4. RechnungsVierteljahr 1948 

in 1 ÖOC DM 

Art'der Einnahmen und Ausgaben 

Ist-Einnahmen 

Steuereinnahmen 
Allgemeine Finanzzuweisungen 

.Zweckgebundene Zuweisungen 
Entnajtmqo aus dem Kapitalvermögen 
Schüldenaufnähme 
Sonstigö Einnahmen 

Summe der Einnahmen 

Davon: Ordentlicher Haushalt 
Außerordentlicher Haushalt 

Nachrichtlich: 
Erstausstattung soweit in der* 

Haush’ältsrechnung vereinnahmt 

Ist-Ausgaben 

Umlagen 
Persönliche Ausgaben " 
Schuldendienst Verzinsung 

Tilgung 
Kricgsschädonbcssitigung 
Trömmerbäseitigung 
Wohnungsnotprogramm 
Sonstige Bauarbeiteh 
Kriegsfglgenförsorge 
Sonstige Ausgaben 

Summe der Ausgaben - 

Davon: Ordentlicher Haushalt 
Außerordentlicher Haushalt 

Mehr 
-Einnahmen 
-Ausgaben 

Davon: Überschüsse der Unternehmen 

VH. 1) 

241 827 
75 458 
99 699 

7 184 
6 455 

228 566 

Schleswig«! Nieder- 
Holstein' ; Sachsen 

2 

11 084 
2 269 
6 992 

575 
60 

7 365 

659 1 89 

627 957 
31 233 

V 

80 318 

18 108 
266 316 

2 262 
3 742 

69 586 

13 865 
44 884 

229 088 

28 345 

24 968 
3 377 

9 234 

29 664 
4 924 
8 912 

: * 456 
310 

26 660 

70 926 

69 703 
1 223 

Nordrb.* \ 
Westfalen! 

Hessen \ ! Nürttbg.-j 
lAüflerdea, 

Bayern jfeg.1"* 

i 7 8 

107 812 
31 896 
50 116 

2 201 
3 145 

96 974 

26 414 
10 989 

7 198 
727 

800 
21 967 

! 

292 144 j 68 095 

280 276 
11 868 

65 324 
2 772 

647 851 

615 252 
32 599 

11 338 

17 637 

15 131 
34 
85 

1 416 
156' 

1 300 
864 

3 409 
9 036 

31 431 

31 466 
-35 

3 086 

1 124 

1 912 
25 147 

206 
220 

2 976 
1 248 

532 
775 

7 269 
25 230 

66 515 

63 249 
3 266 

4 411- 

71 084 

7 584 I 
115 869 ! 

1 476 j 
2 424 i 

31 166 !) 
8 530 | 

• y 
8 461 | 

19 951 ! 
91 440 j 

23 956 
12 384 

6 537 
296 
417 

25 803 

! 42 89? 
i 12 996 I 
! 19 944 
i 2 929 
j 1 723 
i 49 797 

69 393 jl30 286 

1121 683 66 003 
3 390 8 603 

9 012 
5 496 

728 
22 685 

37 920 

27 613$ 
10 30? 

922 
27 273 

135 
180 

5 144 

470 
2 909 

26 876 

286 901 i 63 909 

276 450 | 60 905 
10 451 j 3 004 

5 243 | 4 186 
• ! * 

j 

1 466 
29 127 

37 
47 

5 252 
2 042 

95 
1 347 
2 366 

23 045 

64 824 

60 432 
4 392 

4 569 

1 207 l 4 220 2 057 I 1 638 

6.224 
53 769 

. 374 
786 

6 612 
2 710 

'407 
1 948 
8 980 

52 461 

134 271 

122 750 
11 521 

3 985 

7 391 

255 1 

62 
11 536 

138 
229 

2 019 

25 828 

39 812 

28 158 
11 653 

1 891 | 

852 ! 

1) Ohne Hansestädte. 

9. Einnahmen und Ausgaben der Stadtkreise im 4. RechnungsVierteljahr 1948 

in 1 ÖOC DM 

Art'der Einnahmen und Ausgaben 

Ist-Einnahmen 

Steuereinnahmen 
Allgemeine Finanzzuweisungen 

.Zweckgebundene Zuweisungen 
Entnajtmqo aus dem Kapitalvermögen 
Schüldenaufnähme 
Sonstigö Einnahmen 

Summe der Einnahmen 

Davon: Ordentlicher Haushalt 
Außerordentlicher Haushalt 

Nachrichtlich: 
Erstausstattung soweit in der* 

Haush’ältsrechnung vereinnahmt 

Ist-Ausgaben 

Umlagen 
Persönliche Ausgaben " 
Schuldendienst Verzinsung 

Tilgung 
Kricgsschädonbcssitigung 
Trömmerbäseitigung 
Wohnungsnotprogramm 
Sonstige Bauarbeiteh 
Kriegsfglgenförsorge 
Sonstige Ausgaben 

Summe der Ausgaben - 

Davon: Ordentlicher Haushalt 
Außerordentlicher Haushalt 

Mehr 
-Einnahmen 
-Ausgaben 

Davon: Überschüsse der Unternehmen 

VH. 1) 

241 827 
75 458 
99 699 

7 184 
6 455 

228 566 

Schleswig«! Nieder- 
Holstein' ; Sachsen 

2 

11 084 
2 269 
6 992 

575 
60 

7 365 

659 1 89 

627 957 
31 233 

V 

80 318 

18 108 
266 316 

2 262 
3 742 

69 586 

13 865 
44 884 

229 088 

28 345 

24 968 
3 377 

9 234 

29 664 
4 924 
8 912 

: * 456 
310 

26 660 

70 926 

69 703 
1 223 

Nordrb.* \ 
Westfalen! 

! Nürttbg,- 
i Außerdem. 

Rheinland' 
Hessen! Baden I 8ayefB ?Pfah: 

i 7 

T 
107 812 

31 896 
50 116 

2 201 
3 145 

96 974 

26 414 
10 989 

7 198 
727 

800 
21 967 

! 

292 144 j 68 095 

280 276 
11 868 

65 324 
2 772 

647 851 

615 252 
32 599 

11 338 

17 637 

15 131 
34 
85 

1 416 
156' 

1 300 
864 

3 409 
9 036 

31 431 

31 466 
-35 

3 086 

1 124 

1 912 
25 147 

206 
220 

2 976 
1 248 

532 
775 

7 269 
25 230 

66 515 

63 249 
3 266 

4 411- 

71 084 

7 584 I 
115 869 ! 

1 476 j 
2 424 i 

31 166 !) 
8 530 | 

• y 
8 461 | 

19 951 ! 
91 440 j 

23 956 
12 384 

6 537 
296 
417 

25 803 

! 42 89? 
i 12 996 I 
! 19 944 
i 2 929 
j 1 723 
i 49 797 

69 393 jl30 286 

1121 683 66 003 
3 390 8 603 

9 012 
5 496 

728 
22 685 

37 920 

2? mQ 
10 30? 

922 
27 273 

135 
180 

5 144 

470 
2 909 

26 876 

286 901 i 63 909 

276 450 | 60 905 
10 451 j 3 004 

5 243 | 4 186 
• ! * 

j 

1 466 
29 127 

37 
47 

5 252 
2 042 

95 
1 347 
2 366 

23 045 

64 824 

60 432 
4 392 

4 569 

1 207 l 4 220 2 057 I 1 638 

6.224 
53 769 

. 374 
786 

6 612 
2 710 

'407 
1 948 
8 980 

52 461 

134 271 

122 750 
11 521 

3 985 

7 391 

255 1 

62 
11 536 

138 
229 

2 019 

25 828 

39 812 

28 158 
11 653 

1 891 | 

852 ! 

1) Ohne Hansestädte. 



10. Einnahmen und Ausgaben der Stadtkreise in der Auslaufperiode 1943 

in 1 000 OM 

Art der Einnahmen und Ausgaben 

Ist-Einnahmen 

Steuereinnahmen 
Allgemeine Finanzzuwoisungen 
Zweckgebundene.Zuweisungen 
Entnahmen aus dem Kapitalvermögen 
Schuldenaufnahme 
Sonstige Einnahmen 

Summe der Einnahmen • 

.Davon: Ordentlicher Haushalt 
^ Außerordentlicher Haushalt 

Nachrichtlich: 
Erstausstattung soweit in.der. 
Haush’altsrcchnung vereinnahmt 

Erstausstattung noch nicht in der 
Haushaltsrechnung vereinnahmt 

Ist-Ausgaben 

Umlagen 
Persönliche Ausgaben 
Schuldondionst Verzinsung. 

Tilgung 
Kriegsschädenbeseitigung 
Triimmorbeseitigung 
Bohnungsnotprogramm 
Sonstige Bauarbeitern 
Kriegsfolgenfürsorge 

k Sonstige Ausgaben 

Summe dor Ausgaben 

Davon: Ordentlicher Haushalt 
Außerordentlicher Haushalt 

Mehr; Einnahmen 
Ausgaben 

Davon: überschesse der Unternehmen 

VWG. 1) 

19 529 
31 115 
30 511 

6 055 
4 891 

178 290 

270 392 

240 493. 
29 899 

20 086 

Schleswig - 
Holstein 

84 
364 
796 
675 
106 

13 349 

15 374 

14 797 
577 

2 532 

95 853 j 2 333 

Nieder- 
sachsen 

3 

3 182- 
750 

1 629 
. 393 

2 030 
24 751 

32 736 

22 390 
10 346 

.616 2} 

Nordrhein- 
Westfalen Hessen 

$ 

10^72 
7 270 

15 762 
1 510 
1 599 

45 247 

1 743 
1 973 
1 865 

-241 

17 126 

81 660 

77 461 
4 199 

22 466 

17 131 
5 335 

521 

Württemberg 
Baden 

6 

1 537 
13 948 

1 678 
2 

110 
21 657 

6 859 
17 028 

452 
859 

; 31 950 

6 725 
10 152 

231 818 

305 842 

281 139 
24 704 

35 450 

4 519 

077 
8 
4 

635 
12 
53 

415 
781 

14 729 

17 514 

14 609 
2 905 

2 140 

585 

1 
599 
234 
-25 
-55 

1 861 
463 
429 

1 888 
1 914 

29 111 

37 419 

33 577 
3 842 

4 683 

498 

3 691 
3 553 

3Z5 
593 

12 559 
2 404 

• 
2 181 
4 713 

58 (327 

96 
. 1 983 

53 
65 

4 052 

445 
702 

28 132 

88 046 

84 231 
3 815 

6 386 

1 378 

35 528 

32 387 
3 141 

13 062 

-1 716 

33 932 

36 437 
? 495 

17 651 

25 170 

654 
2 779 

27 
65 

3 281 
1 36? 
1 038 

776 
307 

27 490 

Bayern 

2 711 -j 
6 810 !■ 
8 781 ! 
3 71$ j 
1 046j 

56 160 I 

37 784 

33 935 
3 850 

1148' 

75 

79 224 j 

72 277 ! 
6 947 | 

3 
i 

68 350 

1 819 :■ 
6 602 r 

64 I 
187 j 

2 425 j 
617 ! 
754 ! 

1 020 ! 

1 735 ! 
74 329 j 

89.551 

82 400 
7 151 

10 327 

3 699 | 

1) Ohne Hansestädte 2) Rückzahlung 

rf- 
-h . ^ 
'[4 

• / 
■£ 
ü 

* 

.0 

ty, 

10. Einnahmen und Ausgaben der Stadtkreise in der Auslaufperiode 1943 

in 1 000 OM 

Art der Einnahmen und Ausgaben 

Ist-Einnahmen 

Steuereinnahmen 
Allgemeine Finanzzuwoisungen 
Zweckgebundene.Zuweisungen 
Entnahmen aus dem Kapitalvermögen 
Schuldenaufnahme 
Sonstige Einnahmen 

Summe der Einnahmen • 

.Davon: Ordentlicher Haushalt 
^ Außerordentlicher Haushalt 

Nachrichtlich: 
Erstausstattung soweit in.der. 
Haush’altsrcchnung vereinnahmt 

Erstausstattung noch nicht in der 
Haushaltsrechnung vereinnahmt 

Ist-Ausgaben 

Umlagen 
Persönliche Ausgaben 
Schuldondionst Verzinsung. 

Tilgung 
Kriegsschädenbeseitigung 
Triimmorbeseitigung 
Bohnungsnotprogramm 
Sonstige Bauarbeitern 
Kriegsfolgenfürsorge 

k Sonstige Ausgaben 

Summe dor Ausgaben 

ß&von: Ordentlicher Haushalt 
Außerordentlicher Haushalt 

Mehr; 
Einnahmen 
Ausgaben 

Davon: Überschüsse der Unternehmen 

VWG. 
1) 

19 529 
31 115 
30 511 

6 055 
4 891 

178 290 

270 392 

240 493. 
29 899 

20 086 

Schleswig - 
Holstein 

84 
364 
796 
675 
106 

13 349 

15 374 

14 797 
577 

2 532 

95 853 j 2 333 

Nieder- 
sachsen 

3 

3 182- 
750 

1 629 
. 393 

2 030 
24 751 

32 736 

22 390 
10 346 

.616 2} 

Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen 

6 

10 272 j 1 743 
7 270 I 1 973 

15 762 ! 1 865 
1 510 ; -241 
1 599 '= 

45 247 | 17 126 

1 537 
13 948 

1 678 
2 

110 
ZT 657 . 

81 660 

77 461 
4 199 

22 466 

17 131 
5 335 

521 

Württemberg 
Baden 

6 859 
17 028 

452 
859 

; 31 950 

6 725 
10 152 

231 818 

305 842 

281 139 
24 704 

35 450 

4 519 

07? 
8 
4 

635 
12 
53 

415 
781 

14 729 

17 514 

14 609 
2 905 

2 140 

585 

1 
599 
234 
-25 
-55 

1 861 
463 
429 

1 888 
1 914 

29 111 

37 419 

33 577 
3 842 

4 683 

498 

3 691 
3 553 

3Z5 
593 

12 559 
2 404 

• 
2 181 
4 713 

58 (327 

96 
. 1 983 

53 
65 

4 052 

445 
702 

28 132 

88 046 

84 231 
3 815 

6 386 

1 378 

35 528 

32 387 
3 141 

13 062 

-1 716 

33 932 

36 437 
? 495 

17 651 

25 170 

654 
2 779 

27 
65 

3 281 
1 36? 
1 038 

776 
307 

27 490 

Bayern 

2 711 -j 
6 810 !■ 
8 781 ! 
3 71$ j 
1 046j 

56 160 I 

37 784 

33 935 
3 850 

1148' 

75 

79 224 j 

72 27? ! 
6 947 | 

3 
i 

68 350 

1 819 :■ 
6 602 r 

64 I 
187 j 

2 425 j 
617 I 
754 ! 

1 020 ! 

1 735 ! 
74 329 j 

89.551 

82 400 
7 151 

10 327 

3 699 | 

1) Ohne Hansestädte 2) Rückzahlung 

rf- 
-h . ^ 
'[4 

• / 
■£ 
ü 

* 

.0 

ty, 



11. Einnahmen und Ausgaben der Stadtkreise ira 1. Rochnungsvierteljahr 1949 

in 1 000 m 

j Art der 

•: Einnahmen und Ausgaben 

jlsi>Einnähiiien '. . 

Steuereinnahmen 

Allgemeine 

•Tinanzzuvibisungen 

Zveckgeb.Zdueisüngen 

Entnahmen aus dem 

Kapitalvermögen 

Sehuldenaufnahme 

Einnahmen 

, Einzelplan 8 

Sonstige Einnahmen 

1) mJ 

22Z 532 

71 718 

112 037 

2 291 

6 688 

Summe der Einnahmen 

Oavon: 

Qrdwitlifihor' Haushalt 

Außerordentl.Haushalt 

59 247^ 

183 932 

658 445 

634 477 

■ 23 968 

Schics«? 

Holstein 

2 

9 032 

2 191 

6190 

175 

119 

4 464 

8 323 

3C 494 

30 165 

" 329 

Nioder- 

sachsen 

3 

•26 736 

6 666 
8 736 

443 

2 602 

37 969 

24 481 

107 638 

101 856 

5*772 

Nordrh. 

äastf. 

98 80(? 

39 700 

74300 

1 400 

900 

98 500 

313 600 

303 90C 

9 700 

Hessen 

25 066 

10 828 

8 658 

97 

1 500 

2 558 

18 585 

67 292 

63 427 

3 865 

Sürttbg 

Baden 

21 989 

6 144 

6 113 

7 

1 029 

3 537 

12 675 

51 494 

49 299 

2 195 

Bayern 

40 909 

6 189 

8 040 

164 

538 

10 719 

21 368 

87 927 

85 020 

2 107 

Franz, 

Zone 

8 

19 580 

1 109 

1 399 

1 377 

6 978 

4 804 

14 087 

49 334 

43 909 

5 425 

Rheinldr 

Pfalz 

11 090 

784 

1 151 

71 

2 715 

1 458 

6 515 

23.784 

20 427 

3 357 

Baden 

10 

4 393 

289 

172 

.1 298 

3 560 

1 682 

4 013 

15.4Ö7- 

13 425 

1 982 

Württbg. 

Hohenz. 

Ist-Ausgabon 

Umlagen 

Persönliche Ausgaben 

Schuldendienst -Verzinsung 

Tilgung • 

Kriegsschädenbesoitigung 

Trümmerbeseitigung 

Wohnungsbau 

Sonstige Bauarbeiten 

Kriegsfolgenfürsorge 

übriger Fürsorgeaufsand 

Ausgaben Einzolplan 8 

Sonstige Ausgaben 

12 
283 

Summe der Ausgaben 

Oavon: 

Ordentlicher Haushalt 

Außerordentl.Haushalt 

Mehr 
-Einnahmen 

•Ausgaben 

Oavon: 

Überschüsse d.Untemshacn 

2 

600 

922 

912 

565 

f 
10 
36 

43 

43 

119 

144 

028 

027 

999 

7844 

183 

623 164 

•595 552 

27 611 

35 281 

17 964 

14 191 

32 

41 

1:297 

-281 

2 202 
226 

2 465 

1 451 

4 102 

4 510 

30 798 

30 116 

681 

304 

362 

1 923 

27 867 

124 

79 

2 159 

305 

444 

'1 164 

6 073 

5 357 

33 021 

16 076 

95 092 

91 3?0 

3 722 

12 546 

4 300 

129 800 

400 

900 

44 600 

5 000 

15 800 

23 800, 

49 900 

274 500 

265 200 

9 30Q 

39 100 

2 500 

817 

29 729 

74 

1 252 

2 036 

1 586 

833 

2 568 

3 912 

1 666 
13 905 

59 236 

55 328 

3 908 

8 056 

893 

816 

26 816 

29 

46 

5 223 

1 674 

27 

988 

2 063 

3 310 

1 655 

13 834 

56 481 

50 096 

6 385 

4 987 

4 744 

95 519 

253 

247 

4 668 

1 692 

617 

1 792 

7 058 

6 169 

3 340 

20 957 

107 057 

103 442 

3 615 

19 130 

1 882 i 7 379 

1 
21 

1 
1 
4 

2 
14 

027 

073 

79 

302 

541 

780 

337 

103 

939 

547 

874 

314 

50 916 

47 413 

3 503 

1 582 

1 931 

12 
li 098 

55 

125 

1 287 

226 

73 

490 

1 316 

2 719 

657 

4 491 

23 549 

22 267 

1 282 

235 

802 

389 

•5 39t 

23 

12 
1 032 

441 

184 

‘237 

410 

1 420 

1 244 

5 519 

16 502 

14 410 

2 092 

1 095 

438 

11 

4.097 

36 

76 

8 
703 

1 664 

3 559- 

10# 
10 057 

86 

626 

3 384 

.1 
165 

.222 
113 

376 

213 

408 

■973 

4 

10 865 

10 736 

129 

722 

691 

1) 

3) 

2) 
Ohne Hansestädte. - Ab 1. Rechnungsvierteljahr 1949 47 Stadtkreise gegenüber 41 Stadtkreisen im Rechnungsjahr 1948, 

Oie Zahlen für Nordrhein-Westfalen sind der Statistik des Deutschen Städtetages entnommen.- ^ Ohne Hordrhein-Restfalei 

11. Einnahmen und Ausgaben der Stadtkreise ira 1. Rochnungsvierteljahr 1949 

in 1 000 m 

j Art der 

•: Einnahmen und Ausgaben 

jlsi>Einnähiiien '. . 

Steuereinnahmen 

Allgemeine 

•Tinanzzuvibisungen 

Zveckgeb.Zdueisüngen 

Entnahmen aus dem 

Kapitalvermögen 

Sehuldenaufnahme 

Einnahmen 

, Einzelplan 8 

Sonstige Einnahmen 

1) mJ 

22Z 532 

71 718 

112 037 

2 291 

6 688 

Summe der Einnahmen 

Oavon: 

Qrdwitlifihor' Haushalt 

Außerordentl.Haushalt 

59 247^ 

183 932 

658 445 

634 477 

■ 23 968 

Schics«? 

Holstein 

2 

9 032 

2 191 

6190 

175 

119 

4 464 

8 323 

3C 494 

30 165 

" 329 

Nioder- 

sachsen 

3 

•26 736 

6 666 
8 736 

443 

2 602 

37 969 

24 481 

107 638 

101 856 

5*772 

Nordrh. 

äastf. 

98 80(? 

39 700 

74300 

1 400 

900 

98 500 

313 600 

303 90C 

9 700 

Hessen 

25 066 

10 828 

8 658 

97 

1 500 

2 558 

18 585 

67 292 

63 427 

3 865 

Sürttbg 

Baden 

21 989 

6 144 

6 113 

7 

1 029 

3 537 

12 675 

51 494 

49 299 

2 195 

Bayern 

40 909 

6 189 

8 040 

164 

538 

10 719 

21 368 

87 927 

85 020 

2 107 

Franz, 

Zone 

8 

19 580 

1 109 

1 399 

1 377 

6 978 

4 804 

14 087 

49 334 

43 909 

5 425 

Rheinldr 

Pfalz 

11 090 

784 

1 151 

71 

2 715 

1 458 

6 515 

23.784 

20 427 

3 357 

Baden 

10 

4 393 

289 

172 

.1 298 

3 560 

1 682 

4 013 

15.4Ö7- 

13 425 

1 982 

Württbg. 

Hohenz. 

Ist-Ausgabon 

Umlagen 

Persönliche Ausgaben 

Schuldendienst -Verzinsung 

Tilgung • 

Kriegsschädenbesoitigung 

Trümmerbeseitigung 

Wohnungsbau 

Sonstige Bauarbeiten 

Kriegsfolgenfürsorge 

übriger Fürsorgeaufsand 

Ausgaben Einzolplan 8 

Sonstige Ausgaben 

12 
283 

Summe der Ausgaben 

Oavon: 

Ordentlicher Haushalt 

Außerordentl.Haushalt 

Mehr 
-Einnahmen 

•Ausgaben 

Oavon: 

Überschüsse d.Untemshacn 

2 

600 

922 

912 

565 

f 
10 
36 

43 

43 

119 

144 

028 

027 

999 

7844 

183 

623 164 

•595 552 

27 611 

35 281 

17 964 

14 191 

32 

41 

1:297 

-281 

2 202 
226 

2 465 

1 451 

4 102 

4 510 

30 798 

30 116 

681 

304 

362 

1 923 

27 867 

124 

79 

2 159 

305 

444 

'1 164 

6 073 

5 357 

33 021 

16 076 

95 092 

91 3?0 

3 722 

12 546 

4 300 

129 800 

400 

900 

44 600 

5 000 

15 800 

23 800, 

49 900 

274 500 

265 200 

9 30Q 

39 100 

2 500 

817 

29 729 

74 

1 252 

2 036 

1 586 

833 

2 568 

3 912 

1 666 
13 905 

59 236 

55 328 

3 908 

8 056 

893 

816 

26 816 

29 

46 

5 223 

1 674 

27 

988 

2 063 

3 310 

1 655 

13 834 

56 481 

50 096 

6 385 

4 987 

4 744 

95 519 

253 

247 

4 668 

1 692 

617 

1 792 

7 058 

6 169 

3 340 

20 957 

107 057 

103 442 

3 615 

19 130 

1 882 i 7 379 

1 
21 

1 
1 
4 

2 
14 

027 

073 

79 

302 

541 

780 

337 

103 

939 

547 

874 

314 

50 916 

47 413 

3 503 

1 582 

1 931 

12 
li 098 

55 

125 

1 287 

226 

73 

490 

1 316 

2 719 

657 

4 491 

23 549 

22 267 

1 282 

235 

802 

389 

•5 39t 

23 

12 
1 032 

441 

184 

‘237 

410 

1 420 

1 244 

5 519 

16 502 

14 410 

2 092 

1 095 

438 

11 

4.097 

36 

76 

8 
703 

1 664 

3 559- 

10# 
10 057 

86 

626 

3 384 

.1 
165 

.222 
113 

376 

213 

408 

■973 

4 

10 865 

10 736 

129 

722 

691 

1) 

3) 

2) 
Ohne Hansestädte. - Ab 1. Rechnungsvierteljahr 1949 47 Stadtkreise gegenüber 41 Stadtkreisen im Rechnungsjahr 1948, 

Oie Zahlen für Nordrhein-Westfalen sind der Statistik des Deutschen Städtetages entnommen.- ^ Ohne Hordrhein-Restfalei 



12 Personalstand der Stadtkreise iio Vereinigten Wirtschaftsgebiet 1) 

■; BinschlieSlich Nordrhein-fcstfalen Ohne Nordrhein-Ifestfalen 

30.9.« 

1 

Beante 

Lehrpersonen 

Angestellte 

Arbeiter 

59 426 

19 697 

112 189 

120 031 

Zuslanon 311 343 

Oavon in den Ländern 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen ■ 

Nordrhein-Westfalen 

dessen 

Württemberg-Baden 

Bayern 

14 168 

34 071 

122 754 

34 637 

37 404 

68 309 

31.12.48 

2 

58 638 

19 050 

108 170 

121 566 

307 424 

13 631 

32 027 

121 638 

32 7 87 

36 169 

71 172 

31.3.49 
-3 

131.3.49 

58 064 

19 031 

35 106 

6 354 

101 710 I 62 614 

116 885 ! 77 128 

295 690 ! 181 202 

13 880 

32 134 

114 488 

31 228 

36 592 

67 368 

i 13 880 

j 32 134 
i 

3 

i 31 228 

j 36 592 

] 67 368 

30.6.49 

34 901 

6 462 

62 607 

80 960 

30.9,49 

35 286 I X 
6 966 i 

61 021 - | 

77 425 I 

184 930 

14 342' 

32 308 

32 998 

36 486 

68 796 

180 698 

14 215 

32 502 

« 

27 656 

37 655 

68 670 

li 

1) (Sine Hansestädte. 

/ 
) 
f 

•i 

* 

12 Personalstand der Stadtkreise iio Vereinigten Wirtschaftsgebiet 1) 

i 
i 
S 

   
Beante 

Lehrpersonen 

Angestellte 

Arbeiter 

Zuslanon 

■; BinschlioBlich Nordrhein-fcstfalen i Ohne Nordrhein-Ifestfalen ; I : 

■ * ? x 

30.9.48 31.12.48 31.3.49 131.3.49 30.6.49 30.9,49 | 

1 2 3 ! 4 5 6 1 

59 426 

19 697 

112 189 

120 031 

58 638 

19 050 

108 170 

121 566 

58 064 j 35 106 

19 031 j 6 354 

101 710 l 62 614 

116 885 | 77 128 

34 901 

6 462 

62 607 

80 960 

35 286 1 X 
6 966 i 

61 021 - | 

77 425 I 
5 

311 343 307 424 295 690 } 181 202 184 930 180 698 j 

Oavon in den Ländern 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen ■ 

Nordrhein-Westfalen 

dessen 

Württemberg-Baden 

Bayern 

14 168 

34 071 

122 754 

34 637 

37 404 

68 309 

13 631 

32 027 

121 638 

32 7 87 

36 169 

71 172 

13 880 | 13 880 

32 134 j 32 134 

114 488 } 
5 

14 342' ! 14 215 

32 308 | 32 502 

31 228 

36 592 

67 368 

\ 31 

j 36 

] 67 

228 

592 

368 

32 

36 

68 

998 

486 

796 

27 656 

37 655 

68 670 

M 

1) (Sine Hansestädte. 

/ ) 
f 

•i 

* 


